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Vorwort zur 2. Auflage 

 
37 Jahre nach dem Erscheinen von Warenproduktion mittels 
Waren, der deutschen Übersetzung von Piero Sraffas Production 
of Commodities by Means of Commodities, gibt es trotz der da-
mals recht hohen Auflage im deutschen Sprachbereich immer 
noch eine lebhafte Nachfrage nach diesem Büchlein mit seinen 
Nachworten, wie die Antiquariatspreise belegen. Der dem Zeit-
geist verhaftete Ökonom hält alle Literatur, die älter ist als 
5 Jahre, für nicht mehr relevant, ökonomische Dogmenhistori-
ker interessieren sich für wesentlich Älteres, zumeist für die 
ökonomischen Klassiker von Adam Smith bis John Maynard 
Keynes. Dass Sraffas schmales Bändchen sich fortdauernder 
Wertschätzung erfreut, ja zu einem frühen Klassiker geworden 
ist, hat mehrere Gründe. Zuerst ist seine wissenschaftliche 
Originalität zu nennen, die ein erstes Forschungsprogramm zur 
Wiederbelebung der Klassik in der Moderne ins Leben gerufen 
hat. Insofern dient das Buch auch als Brücke zwischen den 
Klassikern und der Gegenwart. In einem zweiten Forschungs-
programm wurde gezeigt, dass das klassische Denken im Neo-
klassischen nicht vollständig aufgehoben ist, sondern dass es 
eine einflussreiche Kritik an der Neoklassik ermöglicht und da-
mit seine Selbständigkeit und Aktualität behauptet – gerade in 
der Wirtschaftskrise, die im europäischen Raum noch nicht 
überwunden wurde. So fordert Sraffas mit Andeutungen arbei-
tende Darstellungsweise bis heute zur kreativen Ergänzung, 
Auslegung und Weiterentwicklung des Textes auf und wurde 
zum Ausgangspunkt zahlreicher wissenschaftlicher Arbeiten, die 
zu einem immer größeren Corpus wissenschaftlicher Literatur 
zusammenwachsen.  
 
Die Nachworte zu Sraffa zu überarbeiten und an den Stand der 
Forschung heranzuführen, ist im gegebenen Rahmen eines An-
hangs zur Warenproduktion mittels Waren nicht möglich; es 
wären Hunderte, wenn nicht Tausende von Titeln zu nennen. 
Andererseits haben die Nachworte sich in ihrer Form von i976 
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bis heute als Einführungstexte bewährt; sie wurden unverändert 
belassen. Die Übersetzung war zuerst in Ostdeutschland erschie-
nen. Piero Sraffa hat, wie er mir sagte, sein Buch zuerst in der 
DDR herausgebracht, weil er wusste, dass eine Veröffentlichung 
dort nicht mehr möglich gewesen wäre, hätte er zuerst im deut-
schen Westen publiziert. Es lag ihm aber daran, mit seiner von 
dem Buch implizierten Kritik auch der marxistischen Ökono-
mie den Osten zu erreichen. Übersetzungsfehler in der ostdeut-
schen und in der vom Suhrkamp-Verlag besorgten bundes-
republikanischen Ausgabe sind von Heinz D. Kurz (heute Graz) 
aufgelistet und in der gegenwärtigen Ausgabe stillschweigend 
gebessert worden. 
 
Wer die neuere Literatur zu Sraffa über die Nachworte hinaus 
verfolgen möchte, sei vor allem auf die folgenden Texte verwie-
sen. Die Nachworte selbst wurden ins Englische übersetzt und 
ergänzt im 3. Teil meines Buchs Mr Sraffa on Joint Production 
and Other Essays (Oxford, i989), das im Übrigen meine Disserta-
tion von i97i wiedergibt, mit erweiternden Kapiteln. Einfüh-
rungen zu Sraffa finden sich mit biographischen Hinweisen in: 
Alessandro Roncaglia: Sraffa and the Theory of Prices, Chiches-
ter, New York, Brisbane and Toronto: John Wiley and Sons 
i978, und mit mathematischen Erweiterungen in: Luigi L. Pasi-
netti: Lectures on the Theory of Production, London: MacMillan 
i977 [deutsche Übersetzung von Brigitte Preißl – Vorlesungen zur 
Theorie der Produktion, Marburg: Metropolis i988]. Zum wohl 
wichtigsten Lehrbuch auf dem Gebiet ist das Werk von Heinz 
D. Kurz und Neri Salvadori: Theory of Production: A Long-
period Analysis, Cambridge University Press i995, geworden. 
Unter zahlreichen Konferenzen und Konferenzberichten seien 
die zwei wichtigsten genannt: Essays in Honour of Piero Sraffa: 
Critical Perspectives on New Developments of Classical Theory, 
K. Bharadwaj / B. Schefold (eds) i990 (London: Unwin & Hyman 
i990, second printing: London: Routledge, i992); E. S. Levrero, 
A. Palumbo, A. Stirati: Sraffa and the Reconstruction of Economic 
Theory, Palgrave (Macmillan 20i3). 
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Ich danke dem gegenwärtigen Inhaber der literarischen Rechte 
Sraffas, John Eatwell (Cambridge), und dem Suhrkamp-Verlag 
für die Genehmigung zum Wiederabdruck dieses Werks, dem 
Metropolis-Verlag für die Aufnahme in sein Verlagsprogramm 
und Herrn Benjamin Szapiro für die Anregung, eine zweite 
Auflage zu unternehmen; er hat ihre Herausgabe betreut. 
 
Frankfurt am Main, im Oktober 20i3 
 


















